
I Getreideemtetemnik im In- und Ausland 
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DK 63t.554(t,7t,)(47} 
Getreideernte und -aufbereitung in der Lettischen SSRl 

Im Juli 1970 entwarf das Plenum des ZK der KPdSU ein 
Programm zur weiteren Entwicklung ' der materiell-tech­
nischen Basis der Produktion in den Kolchosen und Sow­
chosen. Dieses Programm wurde auf dem XXIV. Parteitag 
der KPdSU bestätigt. 

Von 1971 bis 1975 erhält die sowjetische Landwirtschaft 
1,7 MiI1. TraktoreIl, 1,1 Mill. Lastkraftwagen, 1,5 Mill. Trak­
torenanhänger, für 15 Milliarden Rubel Landmaschinen, 
541000 Miihdrescher, 230 000 Futtervollerntemasehi~en, 
60000 Rübenvollerntemaschinell, 87000 Bagger, 82000 
BulIdo7.er und 42500 Schrapper /1/. 

Getrcidcemlebedingungen in der Lettischen SSH 

In der Sowjetunion wird mehr als die Hälfte der Getreide­
anbaufläche unter Bedingungen erhöhter Feuchtigkeit abge­
erntet. Die Ernte ist wegen der hohen Kornfeuchte in diesen 
Gebieten mit großen Schwierigkeiten verbunden. Die Mäh­
drescher und d,ie anderen Maschinen stehen eint· hedeutcnde 
Zeit still; die Ernte zieht sich in die Länge, was zu Körner­
verlusten führt. Um diese Verluste zu verringern, wird bei 
erhöhter Kornfl'uehte geerntet. Dadurch sinkt aber die 
Produktivität der Mähdrescher und die Dresehverluste 
steigen an. 

Die Getrcideerutebedingungen unterscheiden sich ill dt'r 
nordwestlichen Zone der UdSSR, in der auch dk Lettische 
SSR liegt, von den Erntebedingungen in den südlichen und 
südöstlichen Landesteilen. Die Verfahren und die Mechani­
sicrungsmittel, die in den südlieh<>n und südöstlichen Step­
pcngebieten erfolgreich bei tier Getreideernte all~ewendet 
werden, sind unter den Bedingungen deI" Lettischen SSR 
nicht eHek tiv einsetzbar. 

Die Getreideerntebedingungen in d<>r Lettischen SSR sind 
durch folgende Merkmale gekennzeichnet: 

Die Lettische SSR hat ein gemiißigtes feuchtes Klima. Nach 
mehrjährigen Angaben / 2/ schwllnkt dil' Niederschlagsmenge 
zwisch<>n 500 und 800 mm je Jahr. Im August, wenn die 
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Bild I. Monatlidle Niederschläge 
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Haupterntezeit für das Getreide ist, fallen fit, his 105 mm 
Niederschlag, was je nach Bezirk d~r Lettischen SS R 1:.! his 
15 Prozent der gesamten jnhrlicht·n Ni'ederschla~smen~,' aus­
macht. Die meisten Niederschlii~e hat die Vidzemer Z .. ntral­
höhe. Weniger Niederschlag fällt in der Zl'mgaler Eht·tl!': 
Für diese Gebiete .ist die monatliche Nit'dersl'hlngsmCtH~e 
nach mehrjiihrigen Angaben /3/ im Bild 1 dargestellt. Der 
Temperaturverlauf in dies<>n Gebieten (ehen falls nuch IDphr­
jähri~en Angaben VOll 1881 bis 1960 / 3/) wird im Bild 2 
gezeigt. Die verschiedenartigen metl'orolo~is.-l..,n Bf'tlin~un­
gen \"ährend der Getreideerntezf'it Ill'l'i n flussl'n den Fortgang 
der Erntearbeit. 111 den BezirkeIl mit "-"ui~f'r Ni",I!'rs"hlag 
und' mit höherer Lufttemperatnr (B"",i"ke Jl'lgavll, 1)01)(>1 .. 
und l3anska) beginnt man mit d"r G,·tr .. i,lt·erute früht·r. 

IJ) den nördlichen Bezirken der Lettis"h"t~ SS 11 (1ll'zirke 
Aluksne, Wnlka un,1 Valmi<>re) r,·ift infolge df's k iiltt'f('n und 
regnerischeren \Vctters das Getrpide spiiter, und mit d"r 
Ernte beginnt man dem7.ufolge auch ,spiiter. Im Bild :3 ~\' ird 
der Fortgang d<>r Getrpide,·rnt,· dllr~,·st,·IIt. Daraus f()l~t, daß! 
zu", ßeispicl im Ue7.irk Dobcle die Getreid,·,·rrttt· UI1l zw .. i 
Wochen weiter fortgeschritten ist als im I3t'zirk .\luksnt· /"!. 
Die mittl<>fe Schlaggröß .. ist nicht größt·r als 20 ha; dlls 
Bodenrclid ist vorwiegend unt'ben; dpr Boden ist If'hmig \lnd 
stark durehfeucht<>t; nuf bedeutenden Getreide"n ha\lflüch"n 
befindet sich Untersaat von mphrjähri~"rn (;rns: ,Iip Zeit für 
die gesamte Getreideernte b<>trägt im Mitt,·1 nicht mehr als 
25 Tage /'J/. 
Die mittl .. re Kornfp\lehte hiingt in der Erntep"rio,lt· haupt­
siichlich VOll den meteorologischen Ikdingullg,·n ah und kann 
:von 18 his ;\0 Prozent schwanken /6/ . 

Der mittlere GClrcidN'-rtrag bt·tru~ 1!)71 in ,kr L"ttisch"n 
SSR 26,2 dt/ha. Im Bezirk Dobde war<>n es 36,2 dtf hn, in den 
Bezirken Jelgava und l3anskn 34,fl elt/hll. In viel<>n B<>tri<>b<>\t 
Ubersteigt der Getreideertrag 50 dt/ha, so z. B. im Kolchos 
"Priekszime" d<>s Uezirkes Uanska, im Kolchos ••. \ vangllrds',' 
des Bezirkes Jdgava lind in Ilnder<>n /4/. 

Bild 2. Tcmpcralurvcrlau( wiihrcntl cin('!- ,Jllhr~~: ---'- Bezirk 

....- i 

Jclgava. 'millei = 5,7 ·C. 'max = :\.1 'C, 'min = - :l~ <>C: 
- - - Be.1jrk AJuksne, 'mitt el = 4,2 oe. "max = 3:! 0f.. 

'min = - 42 oe 
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.\ur d.'m unebellt'n Uot\"n und ullter tlen schwierigen Wille­
rnngllheclill:,:uIIgen ist rür tlie kurzfristige Ernte tler Mäh­
drt'seht'rkulturt'n t'ine ent.spn'eht'ude Erntetechnologie und 
"in System horhproduktiver Mllschinen notwendig. Mehr als 
99 PrOzt'nt tkr (;etreidellnbauHiiehe in der Lettischen SSR 
wur"t'n in dt'nletzt,'n Jahrt'n durt'h MiihdreseI,Jer ,!bgeerntet. 

Leistungen "erschicdencr MiilltlresdlCr 

Dit, (;t,trt'itleernte kllnn llIun sich uls drei miteinander ver· 
bund"n". folgerichtig nnszuführllJ1dt' technologisehe Uperu· 
tionen vorslt'lIt'n: ~1ähdrusch dt's Gctrl'idt's mit Mäh­
tlreseht'r. Körnl'rtranspl1rt und schÜI'ßlich Erstbearbeitung 
in (;t'l r .. idert'inigungs. und Getrt'idt·trock nungsanlagen. 

Uie t'l'stt' tt't:Jmologiscllt' Opt'ration führt dt'r Mähdrescher 
aus. In dpr Ldtischt'n SSR werden um häufigsten die seihst· 
r"hn'lItlt'n MiihdrcsC'llt'r S 1\:-4 und S l{ P-4 verwendet. J hre 
Sehnitt hr,·it., Ilt'trägt 3,2 und '.,1 m. Uie rt,t'hnl'rische Korn· 
.Iurchsatzleistnng t!t's Drt'schwcrks hetrii(?t " kg/s bei t' inem 
Korn·SI roh· Vt'rh iiltnis von 1 : 1,5. Der praktische Uurchsatz . 
lt..trii!!1 :1.:lltis :I.H k:.:.'s I"'i Verlusll'lI "011 1,::; PrOzt'llt /7/. Die 
l'rorluktiviliit der Miil .. lrl'sdlt'r SJ(·" untl SKP-4 beträgt 
IIl1lt'r t\t'n IIt·din:.:ung"1I dt'r Betridlt' tkr Lcttischen ssn 
O~-)O bis 0,)(0 ha / h St·hirhtzl'it. Dt'r Miihdrt'scher S K·~ hat t'in 
I·:illtrom IIlpl-l)l'(·schwt'rk mit t'im,i- Trommelbreit.' VOll 
1:!OO 10111 IIl1d t'illem Trommeldur .. hmesst'r von !'i;)0 mln. Alls 
tl,'n Er:.:t·hnisSl'1I der Miihdrt'scht'rprürung in versehicdenell . 
ZOIl.'n dt'r Sowjt'tunioll rolgt, daß dit, Mähdresel;er S K-4 und 
SK·;' mit Eintrommt'ldrt'schwerk nur uuter d"11 Bedinguugen 
t!t's SÜtlt'lIs ,!t'r L:dSSI\ drektiv sind. Für Cehiete mit erhöh· 
I.'r Lnltrt'uchtigkt'it. rür die Erntc von sehwcrdrl'schbart'1I 
l\.ulturt'll , aher nuch rür die SaatzuehtbetriE'be sind Mäh· 
drrscllt'r mit Zweitrommcldreschwl'rkl'n, die eine Zwischen· 
siehtull(?szOIlt' hAbeu, notwendig /8/. 
Ein Zwt'itrommeldreschwerk hat tler Mähdrescher SKD-5 
,.Sibirjak ". Sl'in I)resd,w('rk gewührleistet eine um 25 bis 
:m Prozt'lIt hiiht'rc Durchsatzieistulig und rührt zu einer 
V,'rlustst'"kulI!! im Vergleich zum Miihdrescher SK-4. Gleich· 
z'-'ili~ lIIit t!t'r Erhöhung dl'r Dllrehsatzll'istung aur 5 kg/s 
wurde dnt' g:lnz" Rt'ilte kOllstruktiver VerbE'sserungen am 
~Iiilltlreschl'r vor~eIlOllllllt'lI, die die ß' ~ lriebszuverlässigkcit 
t'rhiiht'lI und die Arbl'itsbcdingungen de~ Mähdrescher­
rn hrers v.'rbes~erll. 

Ur.'s<, h wt'rk hrci t(' 

T 1'0111 meld u,·t·I'lIIt'ss('r 

Fassullgsvermiig"n dt's Ullllkers 

Leistllng des Motors SMJ)-18 K 
G"Sllmtmass.~ des Mähdreschers 
I)u rchsu tzlcist\lng 

hci Miihdrusch 
Iwi Schwltduurnahme 

1200 mm 

550 mm 

2,2 m J 

100 PS 
(i()80 k!! 

4,9·· ·;:',7 kg/s 
4,0 · · ·':1,7 kg/s 

L 111 .Ii .. TII\lglichkt'it verschied('lIer !\1ühdreseher unter lien 
1I,'dill:,:ulI:':t'lI th'r J.etti~ehcn SS R zu Ilt'werten, wurde eine 
\""'g!t'i,:hsprürulIl! tier Mühdrt'scher S K·4, E 512, S 950 (von 
dcr Firnw Bolilltler·Munktt'l Volvo) und SKD-5 durchge­
rührt. Wit' dit' Prürun!!en im RO!!::t'lI zE'igl'n, haben die Mäh­
drt'scllt'r vom Typ SK-4 die gröUtell Verlust.,. Gute Ergeb. 
nisst' zt'iglt, ,li" Prürung des Mühdrt~sehers SKD-5 (Bild 4). 
Ut'i eilH'lII Vt'rillst von 1.!) Prozent betriigt dt'r Durchsatz rür. 
tlt'lI ~Iiihdres..tlt'r SK-1 2,4 kg/s, für t1l'n E 5123,0 kg/s, rür 
' ."~II S 9;)0 :1,1 k:.:!s ulld für den SI{ l)-5 4,2 kg/s. 

IJ 111 hei ,'int"u mittleren Ertrug von 20 dt/ha b"i 1I0rmaLen 
Willt'rungsl ... dillgtlngell das l;etrt' idt, in optimalen agro­
t'·t·hllis"' ... n Frisll'lI 701\ t'rnt' ~ II, ist aur jc 90 · bis 100 ha 
"r.t ' lr,·i.I"lIl1hUllniiel", ein Miilltlresehl'r erforderlich. In der 
Ern'tps"isull HI71 t'utri.,I.'n nur einen Miihdrescher im Mittel 
!J!) ha (;l'trd'''':II,halllJiichc. Uei eillt~m mittleren Ertrag von 
26 tfl/ ha t'rlllt't j,'dt·r Miihdresehl'r 160 t Körner. Aber die 
ErluhrulIgt'n th'r führenden Mühd",'scI,J,'r1l1hrcr der Letti­
schen SSIl zt·igen; daß die Leistung eines Mähdrcschcrs 
hedl'Ulcnd höhcr sein kunn. So erzielten zwei Mähdrescher· 
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ruhrt'r im Uezirk Jclgnva mit dem Mühdrcti~her SKP-4 239 ha 
und 98;) t bzw. 135 hu und 720 t /4/ .. 

Dic beste Ausnutzung tlt'r Mä\tdrescher wird im Gruppen­
einsatz erreicht, w('nn 4 bis 5 Mähdrcschl'r nllr einem Feld, 
aber jeder für sieh auf I'inem Schlag, arbeiten. C utt' .\r~eits . . 
ergeb.nisse werden erreicht, wenn am Mähdre~cht'r alll' Unu· 
gruppen sorgrültig eilIgesteIlt sind, wenll die .\rbeitsgt·· 
schwindigkeit richtig gewählt und wenn du~ Schneidwt'rk 
nicdrig cingestellt ist. . 

Der Cruppeneinsatz erl~iehtert das UmladeIl der Körner, 
die Kraftstoff· uml Schmierstoffversorgung, die \Vartullg dl'r 
i\lühdreschcr sowie die Einhaltung der Fordl'rungen dcr Suat· 
gutwirtsehurt. Die Betriebsstörung eines Mühdreschcrs bchin· 
dert deli ·störungsfreicn ßetrieb der übrigen Mähdrescher 
nicht. 

Vie Qnulitiit d.'r gell' isteten Arbeit jedes Mähdrescherlahrt'rs 
wird strl'ng kOlltrolliert. In tlen meisten nl,trieben der 
Lettischen S S 1\ ha ben die Mä hdrescherfa hrer "Qua li tii ts· 
bücher" , in die die geerntete Kultur, die Nummer dcs Feldt's 
und . die ArbeitsquOIlität eingeschrieben werdt~n. Di., Ernte· 
qualitüt wird von' Agronomen und llrigadil'ren geprüft, die 
alle abgeerntett'n Feldcr untersuchen uud unch sorgrältiger 
Prüfung einc entsprechentle Eintragung . in das "Qualitiits· 
blich" milchen. In einigen Betrieben wird zur Bestilnmung 
der Arbeitsqunlität und znr Bestimmung tler' Mähdrusch· 
verluste ein Eillstellstab benutzt, dessen Prinzip in der Dun 
ernrbeitet wurde /9/. Für jede gedroschene Tonne Korn · 
erhält der Mähdrescherlnhrer 1,3 Rubel und zusätzlich 
0,7 H.ubel bei guter Arbeitsqualität. Die bestell Mäh­
drescherrahrl'r erzielen um Tag 3;, bis t.O t CetrE'itlc /10':. 

Berechnung der benötigten TransportkapaziUit 

Ui" Sicherstellung von Transportmitteln zum Körllertrans· 
port für einen Mähdrescher hängt in großem Maße von dE'r 
Produktivität des Mähdreschers und der Transportmittel ab. 
Die notwendige Anzahl an Transportmitteln wird in Abhän· 
gigkeit von der Produktivität dE's Mähdreschcrs, von der rür 
die Uunkerfüllung notwendigen Zeit und von der Transport· 
zeit bestimmt. Die Uunkerrüllzcit des Mähdreschcrs kann 
nach rolgender Formel bestimmt werden : 

tu = 10·I·B ·1l [hl 
B.·q· ... A 

( 1) 

Dabei sind: 

VB Bunkerinhalt in m3 

f! Diehte der Körner in dt/m3 

ß. Schnittbreite in m 

q Ertrag in dt/ha 

"'A l\rbeitsgeschwindi!!keit in km/h 

lIi1d " 
Kön.cr-vcrlu.'lilc 
versmicdc ner 
Mlihdrescber ill 

Abhiingigkeit vom 
Uurtruat.z bei der 
Ernl-O von I\oggcn 

S .. rto Priil'kul.koill 

~ 
7.0'~---4-----+-----r-

5,Of-- --I---+-

~O~--+---4----*--~ 

~~I-----+-----+--r-+-r-"-7''!­
~ 1,5f-----4----~~~~~--~~­
:!:! 
~r----+--~~~~~~-+--~ 

O~---L--~--__ ~ __ -L~~ 
o 2 3 " kg/s 5 

Durchsatz 
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Die Transportzeit ergibt sich aua folgender Formel: 

2·. 
'T = - + 'BE [hJ (2) 

"T 

Hierbei bedeutet: 

• mittlere Entfernung der KörnerentladesteUe in km 

"T mittlere Fahrgeschwindigkeit der Transportmittel 10 

km/h 
'SE Be- und Entladezeit für Körner in h 

Die erforderliche Anzahl der Transportmittel wird nach der 
Gleichung 

VB·I.l·~ n = --:-:---'''--':''''--=---
10·'B·m·/fT 

(3) 

bestimmt. 

Darin sind: 

m Tragfähigkeit der Transportmittel in t 
JeT . Ausnutzungskoeffizient der Tragfähigkeit 

Eine Zeitmessung der einzelnen Arbeitsgänge zeigt, daß die 
Bunkerentleerung des Mähdreschers SK-4 und die direkte 
Verladung des Getreides auf die Transportmittel 3 bis 4 min 
dauert, daß aber die Entladung an der Getreideaufbereitungs­
anlage bis zu 7 min beansprucht. Die mittlere Geschwindig­
keit beträgt unter Feldbedingungen bei LKW-Transport 
20 km/h und bei Traktorentransport 10 km/h /5/ /11/. 

Der Kornbunker des Mähdreschers ist in Abhängigkeit vom 
Ertrag in 20 bis 40 min gefüllt. Bei einer Transportentfernung 
von 3 bis 5 km kann ein LKW GAS-51A oder GAS-93 
praktisch von zwei Mähdreschern und ein Fahrzeug des Typs 
SIL-585 oder GAS-53A praktisch von drei Mähdreschern 'die 
Körner abfahren /11/. Von diesen Angaben ausgehend kann 
man unter Benutzung der o. g. Gleichung die notwendige 
Anzahl an Transportmitteln für den Körnertransport vom 
Mähdrescher bestimmen. 

Getmdeaufbereitung 

In den Kolchosen und Sowchosen der Lettischen SSR nahm 
in den letzten Jahren der Bau von Getreideaufbereitungs­
anlagen und von Speichern nach Typenprojekten, nach 
~inzelprojekten und nach Experimentalprojekten sehr stark 
zu. In den angewendeten Projekt~m wurden unterschiedliche 
Produktionslinien und Maschinenanordnungen verwendet. 
Der technologische Prozeß der Getreideaufbereitung verläuft 
aber nach einem festgelegten Schema: Reinigung, Trock­
nung, zweite Reinigung und Sortierung. Die Getreide­
aufbereitung verläuft in Form eines Fließprozesses ohne 
körperliche Arbeit des Menschen. Der Mensch ist an diesem 
Prozeß nur dadurch beteiligt, daß er den Betrieb der Maschi­
nen und Anlagen beobachtet und reguliert. 

Das' Blockschema einer Getreideaufbereitungsanlage ist im 
Bild 5 dargestellt. Das feuchte Getreide wird in den Annahme­
bunker a entladen. Der Hauptstrom des Getreides geht auf 
folgendem Weg weiter: Vom Annahmebunker gelangt das 
Getreide in die Vorreinigung b, wo von der Hauptmasse 
grobe, kleine und leichte Beimengungen entfernt werden. 
Zur Vorreinigung werden gewöhnlich die Maschinen K 522, 
K 523 und SA V-10 mit einer Leistung von 12 bis 25 t/h 
benutzt. Nach der Vorreinigung wird das Getreide kurz­
fristig in belüfteten Behältern c (S-50V-67) mit Luftvertei­
I~ngseinbauten gelagert und belüftet. Die Belüftungsbehälter 
dienen auch als Puffer bei der Beschickung der Trockner. 
Der Inhalt eines llunkers S-50V-67 beträgt 50 m3• Das 
Getreide wird durch die Trockner d getrocknet, die ge­
wöhnlich Schachttrockner der Typen SZS-8,0, T 662 und 
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Bild S. Block.chema einer betrlpb""iflfenen GetreidcaulbeteihlJ11f .. nlllll'~ 

T 663 sind. Die notwendige Trocknerleistung kann über­
schläglich nach,der 10rmel 

Q = (mB + ms) (11'0 -14) 
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bestimmt werden. 

Hierbei bedeuten: 

[t%/hJ 

mB Menge des zu trocknenden Brotgetreides 
ms Menge des zu 'trocknenden Saatgetreides 
11'0 Anfangsfeuchtigkeit des Getreides. 

(4) 

Unter den Bedingungen der Lettischen SSR werden folgende 
Trocknerleistungen erreicht: 

SZS-8,0: 48 t%/h 
T662: 8 t%/h /6/. 

Nach der Trocknung wird das Getreide von Staub gereinigt 
,und in Aspiratoren - den Kühlern e - abgekühlt. Nach der 
Abkühlung gelangt das Getreide in die Sortiermaschinen '(,' 
überwiegend verwendet man die Sortiermaschinen Petkua 
"Gigant" K 531 und die pneumatischen Sortiertische 
SSP-1,5. Das gereinigte und sortierte Getreide wird auf 
automatischen Behälterwaagen g des Typs D 100 gewogen. 
Das gewogene Getreide gelangt in das Lager h, das aus 
zylinderförmigen Bunkern vom Typ S-50A besteht. Das 
Saatgetreide wird zusätzlich in der Beizanlage i vom Typ 
K 618/2 oder PU-3,0 gebeizt. Das aufbereitete Saatgetreide 
wird in Säcke gefüllt und im Lager k gelagert. Das Futter­
und Brotgetreide nnd die Abgänge werden in der Mühle ,' 
weiterverarboitet. 
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